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Rundschau.
G» geht der Heuet zu. die Kirschen- und Erdbeerenernte»in vollem Gange . Ein fruchtbares Jahr läßt überall vollesjachstum erkennen und gibt Hoffnung auf frühe und gutemte. Man könnte also Vertrauen fasten und hoffnungs-Mr in die Zukunft blicken, wenn die Sorgenlast der Politik

nnd der Reichssinanzen nicht immer wieder wie Sturm und
Hagelschlag das Keimen und Sproßen im Herzen vernichtete.»« » » » » » » « » » » » » » »»iMe Finanzwirtschaft des Reiches ist gebunden an unfern feier¬
licherklärten Willen zur Erfüllung der im Ultimatum über-!1KWllss »mmenen Verpflichtungen . Aber schon der eigene Bedarfkl Ii r !Irl «s Reiches ergibt ein Riesendefizit . Dazu sollen nun dielU »I t»M,l> der Entschädigungsleistungen auch noch aufgebrachtb»»»» IS -2„»i «erden. Schon die erste kleine Zahlung von nur 150 MillionenouutOlt , vkN is . ẐUI» ^ldmark für die Mederherstellungskommisston an eine New-nserem neuen Platze der §r!er Bank brachte uns im letzten Reichsbankausweis eineE e Weigerung des Notenumlaufs um mehr als 2 MilliardenHlttIA > Htl metwa 72 Milliarden Mark. Wie soll es nun werden, wennbbV diese kleine Abschlagszahlung innerhalb der nächsten elfllonate gleich mindestens 3 ^ Milliarden Goldmark aufge-E werden sollen? Schon jetzt gab es wieder eine bedeu-e und Gönner freuMH md- Verschlechterung der Valuta Wir können uns vor-^ eilen, wie ste wirkt, wenn erst wirklich die großen Zahlungenmmen. Da müssen die Steuergesetze doch viel energischerder Faustball -WettkamW orchgeführtwerden als bisher . Man hat sich weniger darumkN«„ni>r->ine elümmert. die Besitzenden nach ihrer vollen Leistungsfähigkeitoer isau ^ i besteuern, als darum , die Besteuerung der Gehalts - undca. 200 Schülern P Mempfänger zu ermäßigen . Das mag demokratisch sein,
veckmäßig ist es nicht.

MiiÄkekilL Nud dann die politische Lage : Mit 213 gegen 77 Stimmen-Vk » ^ nach langem Hin und Her und nachdem mehr als einmal, ne Krisis unvermeidlich erschienen war , das neue Reichs->Metts Dr . Wirths vom Reichstag ein VertrauensvotumWen . worauf das Parlament alsbald 14 Tage in die

von
pfen

«« « » » «

^ , :rien ging. Die Krisis ist aber damit noch nicht zu Ende,werden zu m » 8 r g t er Streit geht immer noch um die Frage , ob die RegieruUgs-Vrei  1 t prompt Mion von Zentrum , Sozialdemokratie und Demokratier— 4. — tch die deutsche Volksvartei verbreitert werden soll. Derttkstaktklkt . Hkichskanzler Dr . Wirth hat sich— ob ganz freiwillig, bleibe^ ^ s, Aaestellt — nach links hin stark gemacht. Er gibt sichHer , Wllboüoeistlüßk N«eRiesenmühe, in Reden, Erlassen. Mitteilungen an Presse-Itbabnüof . _ —Ureter aus aller Welt und Briefe an einflußreiche Privat-^ rsonen seinen ehrlich gehegten Optimismus , daß doch
ch alles gut werden könne, überallhin auszustreuen . MiterkennenswertemTatendrang , großer Frische und gesam-
Üer Kraft geht er an die Riesenarbeit der Erfüllung des» ' , . mdoner Ultimatums heran und versichert jedermann feinesUNv AUSlUU » tm Willens . Der Reichsaufbauminister Rathenau erklärt.» - » i - «n- ir könnten es schaffen. Das deutsche Volk horcht gespanntL2 »2i » N LU», diese Stimmen und noch gespannter auf die Vertrauens-daebungen des Auslands , die als Echo dazu ertönen . AberVerhalten der Entente gibt dem aufmerksamen Politikermg Vertrauen dafür , daß am Ende des langen und steilenegs. den wir jetzt betreten , das Ziel der deutschen Befreiungnlt. Und was wir bis jetzt als eigene Arbeitsleistungen>m. ist auch keineswegs geeignet , den Optimismus derum Führer im Reiche zu rechtfertigen. Gewiß ist uns nur! Nebernahme eines Martyriums , höchst ungewiß aber dieme der Erlösung . Angenommen , wir könnten die furcht-
re Last wirklich bewältigen , hat wirklich Frankreich dentm Willen, sie anzuerkennen?
, Die Vorgänge in Oberschlesien besagen das Gegenteil . Dieüung des dortigen Kohlenreviers zwischen uns und Polencheint unvermeidlich. Unser Selbstschutz wird lahmgelegt,e neue englische Truppenmacht steht mit Gewehr bei Fuß.

^scheint, daß die Franzosen eine neutrale Zone schaffen und>Polen Gelegenheit geben wollen, sich in dem von ihnen
etzten Gebiet so festzusetzen und einzurichten, datz der Oberstet nachher vollendete Tatsachen eben doch anerkennt. Unter>Augen von 14000 . Mann französischer Schutztruppenrdm deutsche Städte von polnischer Artillerie zusammen-Wen . die Einwohner beraubt und verschleppt. Das Pol-
che Gesindel wird von der Entente auf die gleiche StufeKilt wie der deutsche Selbstschutz, und unsere Reichsregie-»li versichert ihren guten Willen!
.Nur zur Vervollständigung dieses Bildes sei an denWag auf Herzog Älbrecht von Württemberg erinnert , derrdurch ein Wunder vor dem Tode durch Mörderhand be-m blieb. War es nur der Schuß eines Wilderers oderPolitisches Verbrechen? Bis jetzt hat man vom Täter keine

„ »»»»»»«»»»»»»»« 's,

agen I
rvertä »fer!
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^und ist deshalb außerstande, diese Frage zu beantworten.

LÜGE
Deutschland.

Verli», 9, Juni . Dem Gesetz über die Beschränkung desMhrzeugbaues. das einer Forderung der Entente aufMd des Friedensvertrags entspricht, stimmte der Reichsrat»Mer Hinzufügung eines von den Ausschüssen angenomme-' Paragraphen, wonach der durch das Gesetz geschädigtenmhrzeugindustrie Ersatz aus Reichsmitteln gewährt wer-Wll. Die Regierung erklärte sich gegen diese Entschädigung.Iw Preußische Staatsregierung hat zuverlässigem Ver-Mn zufolge für die erste Hilfe der aus OberschlesienWeten Deutschen fünf Millionen Mark zur Verfügung
Der Führer der bah erischen̂Ünabhängigen erschossen.
München. 10. Juni . Der unabhängige Abgeordnete Gar-Neuenbüra.  m . gestern abend in einer öffentlichen Versammlung überJunae Krau , u » t füriAErchlichung der Schule gesprochen. Auf dem Nach-iZUNge Hrau ' kweg wurde er kurz vor seiner Wohnung von Unbekannten
Kauen und durch vier Schüsse schwer verletzt. Abg . Gareis^ ms Krankenhaus gebracht, wo er noch während der

paar Stunden im Tag

7»̂ r Verstarb. Gareis ist bei den letzten Juniwahlen in den^ "«wen Landtag als Vertreter der Unabhängigen gewählt' kmnSkalt' H. ' Beruf war er Mittelschullehrer ; im Landtag(Mitarbeit im Hausyau , Führer der Unabhängigen aufgeschwungen.sorgungen ete.).
in der „EnztLler"
stelle.

Schneller Vormarsch der Engländer.
^kl « . 10. Juni . Der
Wriegebiet geht schnell weiter.

der Engländer in das
nglische Artillerie hat

die wichtige Bahnstation Preiskreitscharn besetzt. Bon Gleiwitzsind englische Truppen in das Bahnhofviertrl von Hindenburgvorgerückt. Hindenburg steht vor der Einnahme . Ihm werdenvoraussichtlich Beuthen nrü> Kattowitz folgen . — „Chicago
Tribüne " meldet : Bedeutende englische Truppenbestände wür¬den unverzüglich den Kölner Brückenkopf verlassen. DieTruppen und das Material würden in Sonderzügen überMainz —Frankfurt a. M . und Leipzig transportiert werden,um eine Durchschreitung des Ruhrgebiets und eine Berüh¬rung Berlins zu vermeiden . Reichswehroffiziere in Uniformwürden die Truppen begleiten.

Berlin . 10. Juni . Wie ein Mitarbeiter des „B . T ." zurLage in Oberschlesien erfährt , haben die interalliierten Trup¬pen an zwei Stellen die Front , oder, wie die Engländer esnennen , die „Schranke" zwischen Deutschland und den Polenbereits hergestellt und zwar in der Gegend von Rosenberg undLeschnitz, wo augenblickli ch keine Kampfhandlungen stattfinden.
Ausland.

Innsbruck , 9. Juni . Eine Verordnung über Aufenthaltund Verpflegung der Fremden in Tirol tritt mit dem 1. Juliin Kraft . Nach der Verordnung sind sämtliche Zahlungen kürUnterkunft und Verpflegung in Tiroler Gaststätten von solchenPersonen , die ihren ständigen Wohnsitz außerhalb Tirolshaben, ausschließlich in den von der Treuhandstelle des TirolerLandesverkehrsrats ausgegebenen Tiroler Reiseschecks zu leistenund anzunehmen . Die Forderung und die Annahme vonZahlungen in einer ausländischen Währung ist verboten . DieSchecks werden zu einem von der Tiroler Landesregierung
festgesetzten Tageskurs und amtlich Verlautbarten Preiszu¬schlag verkauft. Wahrscheinlich wird man den auf 50 Kronenlautenden Scheck gegen 7 Mark abgeben . Inländer , die keineMark besitzen, hätten für den Scheck 70 Kronen zu bezahlen.

London , 9. Juni . Nach statistischen Zusammenstellungennahm Englands Warenbezug aus Deutschland im letztenVierteljahr 1920 um 1750 000 Lstrl. gegenüber den vorher¬gehenden 3 Monaten zu . Die größte Wertzunahme verzeich-neten dabei Farbstoffe , von denen im letzten Vierteljahr 1920für 3 041798 Lstrl. eingesührt wurden , im zweiten Vierteljahrdagegen nur für 1010 546 Lstrl.
London , 9. Juni . Die britische Antwortnote auf denfranzösischen Protest gegen die England gewährten Konzessio¬nen in Rußland enthält die Weigerung , der französischenHypothek auf das russische Nationalvermögen Rechnung zutragen . — Reuter gibt bekannt, daß der Führer der englischenTruppen in Oberschlesien für sein Vorgehen von der Inter¬alliierten Kommission unabhängig sei.

Chamberlain über Oberschlesie« .
London . 10. Juni . Im Unterhaus fragte Oberst Wedge-wood . ob irgend welche Vorbereitungen , für eine Konferenz,die über das Schicksal Oberschlesiens Beschluß fassen soll, ge¬macht worden seien und ob britische Truppen gebraucht wür¬den. um die polnischen Insurgenten zurückzudrängen, wäh¬rend die französischen Truppen ihre frühere Rolle in Ober¬schlesien unter der Kontrolle der polnischen Jnsürgentenweiterspielen . Chamberlain erklärte, die britische Regierungsei bereit zu einer sofortigen Konferenz . Es seien jedoch keiner¬lei Vorkehrungen dafür getroffen worden , da andere Teil¬nehmer an der Konferenz noch nicht bereit seien. BritischeTruppen Wirken mit anderen alliierten Truppen bei derWiederherstellung der Ordnung in Oberschlesien mit . Zwischenden britischen Truppen und dem deutschen Selbstschutz sei cszu keinerlei Konflikt gekommen. Zur Unterdrückung des pol¬nischen Aufstandes durch die alliierten Truppen sind alleerforderlichen Maßnahmen getroffen . Chamberlain teiltedann mit . daß eine englisch-französische Allianz ohne Betei¬ligung Amerikas nicht beraten werde. Wenn ein solcher Fallsich ergeben sollte , würde das Parlament bestimmt gehörtwerden.

Der Widerstand Ser Türken gegen französische Profitnmchcrci.
Der Pariser Vertreter der „Straßburger Neuesten Nach¬richten" hatte eine Unterredung mit einem türkischen Diplo¬maten . der in naher Beziehung zur Regierung von Angorasteht. Dieser erklärte in bezug auf Cilizien , die türkische

nationalistische Regierung bestehe darauf , daß man ihreRechte auf die Eisenbahnen anerkennt. Es widerstrebe derkemalistischen Regierung , gewisse Einflußzonen an Frankreichabzutretsn . Die Türkei habe kein Vertrauen mehr zu Eng¬land , da es dessen hochfahrende Eroberungspläne bezüglichKonstantinopels kennt. Wenn die türkische Regierung anFrankreich gewisse Einflußzonen abtrete , so müsse sie diesauch bald England gegenüber tun . was auf keinen Fall beab¬sichtigt sei.
Die englische Auffassung.

London , 10. Juni . Wie Reuter von maßgebender Stelleerfährt , ist der Vorschlag der Errichtung einer neutralenZone zwischen Polen und Deutschland als undurchführbaraufgegeben worden . Obwohl der Bericht Sir Carol Stuartbis jetzt noch nicht abgelehnt ist. ist die englische Regierungdoch im Besitze genügender Nachrichten, um die Üeberzeugungzu gewinnen , daß der erste Schritt zum Frieden in der voll¬ständigen Wiederherstellung der Autorität der interalliiertenKommission bestehen müsse. Jetzt ist dies an dem Unvermögengewisser militärischer Mitglieder der Kommission gescheitert,die zu ihrer Verfügung stehenden Truppen gegen die Insur¬genten zu gebrauchen, obwohl die Umstände solches erforderthätten . Obgleich es nicht der Wunsch der englischen Regierungist. Streitkräfte anders als in dem Fall zu gebrauchen, woLies erforderlich wird , hat der englische kommandierendeOffizier freie Hand, und die Autorität der Kommission wirdauf Liese Weise in zunehmendem Maße yekräftigü als seineKollegen in ähnliche Stellung versetzt würden . Reuter weistdarauf hin . daß ein englischer Militärzug in der Nähe vonGleiwitz von Insurgenten aufgehalten wurde und erst weiter¬fahren konnte, nachdem die Erlaubnis Korfantys eingeholtwar . Die Unerträglichkeit solcher Zumutungen an die Kom¬mission wird allgemein anerkannt und man glaubt , daß dieBeschränkung bezüglich des Gebrauchs der Streitkräfte gegendie Insurgenten in Kürze aufgehoben wird, um eine voll¬

kommene Zusammenarbeit unter den Alliierten in Ober»schlefien zu erreichen. Eibe in diesem Sinne abaefaßte Noteist nach Paris und London abgesandt worden . Obgleich nochkeine Antwort eingehen konnte, zeigen die letzten Telegramme,daß die örtlichen Vertreter der beiden Regierungen dem bri¬tischen Standpunkt zustimmen. Inzwischen ist in der An¬schauung der englischen Regierung eine Aenderung nicht ein¬getreten . daß ein Zusammenkommen des Obersten Rates vongrößter Bedeutung ist. Es ist wahrscheinlich, daß die Ideeeiner Zusammenkunft von Sachverständigen nicht verwirklichtwerden wird.

Aus Stadt . Bezirk und Umgebung.
Sonntagsgedanken.

Wie die zarten Blumen. . .
Wer die Pflanze glaubend betrachtet, der hält stille vorihr im Walde , vor der schlanken Aglei oder dem stolzenTürkenbund , und sein Herz folgt ihr in alle Blättlein undrieselt mit ihrem Lebensstrom in das letzte Aederchen hineinund fühlt , wie sie die Erde an sich zieht mit Liebesarmen,weil ste das Kind ist, das seine Mutter nicht lassen kann, undwie sie die Blume doch sehnlich zum Licht wendet, weil sieweiß. Laß sie mit ihrer Mutter aus dem Lande stammt, wokein Sturm weht  und kein Messer in die Zweige dringt,um Leben von Leben zu lösen. H. Oeser.
Es ist nirgends ein Blümlein so klein, kein Blättlein undkein Grashälmlein , der große Himmel , die Sterne . Sonneund Mond , — in allem wird gewirkt,  und vor allenDingen wirkt Gott mit sich selbst. Tauler.

Du durchdringest alles,
wollst mit deinem Lichte.
Gott , berühren mein Gesichte.
Wie die zarten Blumen
willig sich entfalten
und der Sonne stille halten:
Laß mich so still und frohderne Strahlen fassen
und dich wirken lassen. Tersteegen.

Neuenbürg , 10. Juni . Von zuständiger Seite schreibtman uns : Die in den letzten Tagen in einzelnen Gemeindenausgegebenen Umsatzsteuerbescheidetragen vielfach ein früheres!Datum . Dieses hat auf den Beginn der Rechtsmittelfristkeinerlei Einfluß , vielmehr beginnt diese mit dem Tag derZustellung des Bescheids zu laufen . Bezüglich der Verzinsungder allgemeinen Umsatzsteuer weisen wir darauf hin . daßBeträge über 1000 Mark vom 1. April d. Js . ab und zwarohne Rücksicht auf den Tag der Bekanntgabe mit 5 Prozentzu verzinsen sind. Bei Beträgen unter 1000 Mark tritt dieZinspflicht , erst nach zwei Wochen vom Zustellungstag an ge¬rechnet ein.
Herrenalb , 8. Juni . Am vergangenen Sonntag hielt der

Bienenzuchtverein Herrenalb  seine Sommertagungab. Diesmal versammelten sich die Bienenzüchter in demauf lichter Höhe gelegenen Neusatz. Ein stattlicher SchwarmImker fand sich dort zusammen , um wichtige Jmkerfragenzu besprechen. Nach einleitenden Worten des Vorsitzenden.Herrn Stadtrat Walther,  wurde in die Tagesordnungeingetreten : Praktisches Arbeiten am Bienenstand des Mit¬gliedes Sonnenwirt Hörter -Neusatz. anschließend Vortragüber Königinzucht . Für die Imker gab es viel interessanteszu sehen. Nach Wiederzusammcnkunft im Lokal gedachte maneines Mannes , der am heutigen TagAL Jahrhundert erreichthat . Herr Altstadtrat Hädinaer hat es sich nicht nehmen lassen,hinauf zu steigen auf die Höhe, um sein Interesse für dieBienenzucht auch noch in seinem Greisenalter zu betätigen.Die Versammelten konnten nicht umhin diesem Manne imGreisenalter nach Worten schlichter Ehrung für sein treuksFesthalten , für sein stetes Interesse an der Bienenzucht , sowiefür seine Betätigung in den ihm anvertrauten Ehrenämternzu danken. Mögen dem Jubilar im Silberhaar noch glücklicheJahre des Lebens beschicken sein. Dem nun folgenden Vor¬trag von Herrn K 0 l b - Karlsruhe über Königinzucht imRahmen des einfachen Imkers folgten die Anwesenden mitInteresse . Das hierübr am Bienenstand gesehene, verbundenmit dem Vortrag gab jedem Bienenzüchter Fingerzeige , wieer seine Bienenzucht veredeln kann. Einem geäußertenWunsche nachkommend gab Herr Kolb noch ein Bild überdie Lage unseres Vaterlandes . Die Versammelt « können demRedner nur Dank wissen für die Worte , wodurch ste einenBlick in die Begebenheitn haben tun können. Ein Zug derEntschlossenheit ging durch alle hindurch, treu und fest zumdeutschen Vaterlands zu halten . Die Versammelten baten denRedner von Zeit zu Zeit solche Bilder zu geben. Die abwe-senden Mitglieder haben viel versäumt . G . W.
Handel und Verkehr.

Devisen -Kurse. (Durch die Rheinische Creditbank,
Niederlassung Herrenalb.  mitgeteilt .) Vorbörslich.Holland 2250—2265. Schweiz 1145—1147. Paris 541—545.London 256—258. Newvork 6814- 69. Italien 327^ —328 ^ .
Ungarn 26 —27 ^ . Tendenz : sehr fest.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 10. Juni . Im amtlichen Teil des heutigen

Staatsanzeigers wird bekanntgegeben, daß der Verkehr mit
Fleisch und Fleischwaren zwischen dem Wirtschaftsgebiet
Württemberg -Hohenzollern und den anderen deutschen Ge¬
bietsstellen steigegeben wird.

Stuttgart » 10. Jum . Die Abgg. Wider und Sillcr(B . P .) haben folgende kleine Anfrage gestellt: Die Regierung
beabsichtigt, in das Dienstgebäude des Jandcsamts für das
Gesundheitswesen das Kultministerium zu verlegen, die Labo¬ratorien aber in dem Gebäude zu belassen. Hiedurch wird
ein in vorbildlicher Weise für das Medizinalnesen eingerichtetes
Gebäude in unzweckmäßiger Weise verschiedenartigen Beam-



tungen zugewiesen. Durch die erforderlichen Neueinrichtungen
und Umzüge werden große Kosten verursacht. Ist das Mini- 1
isteriu« des Innern und das Ministerium für Kirchen- und
Schulwesen bereit, auf die Ausführung des Planes zu ver¬
zichten, oder anzugeben, welche zwingenden Gründe für die
Veränderung Vorlagen?

Bad Nassau, 10. Juni. Die Ortsverwaltung hat
darum gebeten, eine französische Besatzung zu erhalten (!).
Nach neuesten Meldungen habe die französische Besatzungs¬
behörde diesem Wunsch entsprochen, indem 150 Mann Fran¬
zosen als Besatzung zugesagt wurden. Die Gründe für den
Wunsch der Ortsverwaltung sollen auf wirtschaftlichem Ge¬
biet liegen.

Charlotteaburg, 10. Juni. Die Insassen der Ver¬
sorgungslazarette, die in eine andere Anstalt verlegt werden
sollten, haben beschlossen das Lazarett in eigene Regie zu
nehmen. Sie wählten aus ihrer Mitte einen Lazarettvor¬
stand, sowie Verpflegungs- und Verwaltungsbeamte. Das
Hauptversorgungsamt, das die Verpflegung für das Lazarett
gesperrt hat, steht den Vorgängen einstweilen abwartend
gegenüber. Die Lazarettinsassen rufen zu einer Kundgebung
auf, die aus dem Luisenplatz in Charlottenburg am Samstag
stattfinden soll.

Berlin, 9. Juni. Die Finanzminister der Einzelstaaten
haben sich gestern in Berlin unter Vorsitz des Reichskanzlers
und Reichfinanzministers Dr. Wirth versammelt, um über
die Auswirkung des Ultimatums auf die Finanzen der
einzelnen Staaten zu beraten und zugleich die Entwürfe für
die neuen Steuervorlagen zu prüfen. Die Beratung wird
heute fortgesetzt und voraussichtlich auch abgeschlossen werden.
Die neuen Gesetzentwürfe werden dann endgültige Form er¬
halten, in der sie den gesetzmäßigen Körperschaften vorge¬
legt werden.

Berlin, 10. Juni. Mit dem 9. Juni ist die von der
interalliierten Kontrollkommission gesetzte Frist der Ablieferung
der schweren und eines Teiles der leichten Waffen der Ein¬
wohnerwehren abgelaufen. Es läßt sich jetzt mit Sicherheit
übersehen, daß es, namentlich in Verfolg der Entschließung
der bayerischen Wehren zur freiwilligen Abgabe gelungen ist,
diese Frist einzuhalten. — Die Anordnungen zur Durch¬
führung der Entwaffnung der ostpreußischen Orts - und
Grenzwehren sind zum größten Teil bereits durchgeführt.
Die Entwaffnung hat sich bisher ohne Schwierigkeiten be¬
werkstelligen lassen.

Berlin, 10. Juni. Die „Deutsche Allgem. Ztg." be¬
zeichnet die Nachricht des „Lokalanz.", daß die Sozialdemo¬
kraten ihre Zustimmung zu den ge lanten Steuererhöhungen
von der Verwendung des Reichsnotopfers abhängig machen,
als nicht zutreffend. — Die gestrige Ausgabe der „Roten
Fahne", die in einem Arrtikel „Nieder mit der weißen
Schandjustiz" behauptet hatte, daß die außerordentlichen Ge¬
richte über 2 Jahrtausende Zuchthaus und Gefängnis über
kommunistische Arbeiter verhängt hätten, ist wegen Aufreizung
zum Klaffenhaß beschlagnahmt worden. — In Detmold
haben sämtliche drei Mitglieder des Landespräsidiums vyn
Lippe ihre Aemter niedergelegt. — Oberst v. Hartwig von
der Schutzpolizei in Halle wurde vom Dienst suspendiert,
weil er gegen die ausdrückliche Anordnung des Oberpräsi¬
denten der Provinz Sachsen während der kommunistischen
Märzunruhen Zeitfreiwillige in die Polizei eingestellt hatte.
Die Zeitfreiwilligen wurden entlassen. Eine gerichtliche Unter¬
suchung ist eingeleitet. — Im Kohlengrubenbezirk Walden¬
burg ist die Arbeit heute wieder fast vollständig ausgenommen
worden, ebenso im Neuroder Gebiet. — Die Generalver¬
sammlung der deutschen Reeder in Lübeck nahm einstimmig
eine Entschließung an, in der die Reichsregierung ersucht
wird, sich baldigst für die Beibehaltung der alten Handels¬
flagge schwarz-weiß-rot zn entscheiden. — In Mörs wurde
in der Stadtverordnetensitzung mitgeteilt, daß die kommunisti¬
schen Stadtverordneten zu den Unabhängigen zurückgekehrt
sind. Der Vorgang ist eine direkte Folge der diesjährigen
April-Unruhen. — Die norwegische Gesandtschaft in Berlin
teilt mit, daß der Generalstreik in Norwegen heute beendigt
und die Arbeit wieder ausgenommen worden ist.

Hannover, 10. Juni. Der 10 jährige Sohn des Apot¬
hekenbesitzers Davidis in Stolzenau rettete beim Baden in
der Weser einen seiner Mitschüler, der des Schwimmens
nicht kundig war, vor dem Ertrinken. Dieser hatte, vom
Strome abwärts getrieben, das Bewußtsein bereits verloren, als
sein Freund ihm nachschwamm, ihn ergriff und ans Ufer brachte.

Zürich, 10. Juni . Bei dem Großfeuer in Sent im
Unter-Engadm sind 50 Häuser innerhalb I V- Stunden nie¬
dergebrannt bis Hilfe kam, da die Bevölkerung auf den
Feldern und im Walde beschäftigt war. Der Schaden be¬
trägt nach vorläufiger Schätzung über 1 Million Franken.
Die Gebäude waren obligatorisch versichert, die Fahrhabe
aber nur wenig. Der Viehbestand ist verloren. Der Brand
ist durch einen Kamindefekt entstanden. 150 Personen sind
obdachlos.

Rom , 11. Juni . Eines der von Deutschland an
Italien abgeliefertes Luftschiff mußte bei Sturm niedergehen
und wurde vollständig zertrümmert. Personen wurden nicht
verletzt.

Paris , 10. Juni . Eine neue, an Deutschland abge¬
gangene Note verlangt die nachträchliche Ablieferung von
640000 Tonnen Ruhrkohle für die seit dem 1. Februar
verzeichneten deutschen Minderleistungen. Da die Entente
ihre Pflicht, in Oberschlesien Ordnung zu halten, nicht er¬
füllt hat, so daß große Ausfälle in der dem Kohlenab¬
kommen zugrunde liegenden deutschen Gesamtförderung ent¬
standen sind, so ist diese Nachforderung sehr ungerecht.

London, 10. Juni. Daily Chronicle zufolge befaßte
sich der Ministerrat in Chequers mit der gefährlichen Lage,
die im nahen Osten entstanden ist. Dem Blatt zufolge wird
England keinerlei Politik treiben, die England in eine Art
von Landfeldzug verstrickt. Der Druck der Ereignisse kann
es jedoch möglich machen, daß Großbritannien den Griechen
Unterstützung verleiht. Ein großer Teil der britischen Mittel¬
meerflotte trifft am Mittwoch für einen einmonatlichen Auf¬
enthalt in Konstantinopel ein. Die Verluste Englands im
überseeischen Handel betragen Hunderte von Millionen Pfund

Sterling. Die Zahl der feiernden Arbeiter in England be¬
trägt augenblicklich4 Millionen. — Die Delegiertenkonferenz
der Bergarbeiter beschloß die Vornahme einer Abstimmung
über die Annahme der Bedingungen der Grubenbesitzer. Die
Abstimmung soll am 15. Juni stattfinden. Das Ergebnis
soll am 17. Juni festgestellt werden.

Kowno, 10. Juni . Da der Völkerbund darauf beharrt,
daß Seligowski Wilna räumt, kleiden die Polen ganze
Truppenteile in Zivil ein, um ihre Pläne fortführen zu können.

Athen, 10. Juni . Der Dampfer „Bublina" ist von Smyrna
kommend auf eine Mine gestoßen und gefunken. Von den
240 Passagieren , die sich an Bord befanden, konnten nur
zwei durch die Mannschaft des Panzerschiffes „Lemnos" ge¬
rettet werden.

Washington . 10. Juni . Präsident Harding erklärte in
einer Ansprache an die Studentenvereinigung , wenn alle Na¬
tionen sich der Erfüllung ihrer Ideale zuwenden würden , wie
die Vereinigten Staten und Kanada es täten , dann würde
es keinen neuen Krieg mehr geben. Amerika und Kanada
wohnten nebeneinander und hätten ihre Meinungsverschieden¬
heiten immer in befriedigender Weise gelöst, ohne zur Gewalt
greifen zu müssen. Sie hätten nur ihre Souveränität als
freie Völker benutzt, wenn sie miteinander zu verhandeln hat¬
ten. — Der Senat hat gestern mit 36 gegen 32 Stimmen
sich für ein stehendes Heer von 150 000 Mann ausgesprochen.

Salvador , 10. Juni . Ein heftiger Sturm hat im Bezirk
San Miguel großen Schaden verursacht. 12 Dörfer sollen
zerstört sein. Außerdem wurden in der Stadt El Transite 54
Häuser zerstört und die Ernte vernichtet.

Zur Ermordung des Abg. Gareis.
München, 10. Juni . Ueber die Ermordung des Avg. Gar¬

eis verlauten noch folgende Einzelheiten : Abgeordneter Gareis
war nach der Versammlung mit seinem Parteigenossen Se-
raing nach Hause gegangen. Kaum hatte Gareis die Gartentür
aufgeschlossen, als plötzlich aus dem Dunkel der Nacht vier
Schüsse fielen. Schon der erste Schuß scheint den Abgeord¬
neten getroffen zu haben. Auf die Hilferufe des Begleiters
erschienen Schutzleute, die die Rettungswache herbeiholten.
Gareis wurde sodann in das Schwabinger Krankenhaus ge¬
bracht. wo er nach ^ Stunden verstarb, ohne das Bewußtsein
wieder erlangt zu haben. Die Kugel war über dem Ohr in
das kleine Gehirn gedrungen, wo sie stecken blieb. Ein Be¬
gleiter von Gareis hat niemand gesehen. Ein Dienstmädchen
will einen Fremden beobachtet haben, der den beiden in einer
gewissen Entfernung gefolgt war.

Die bayerische Staatsregierung gibt der schärfsten Ent¬
rüstung Ausdruck über die Freveltat , welcher in der vergange¬
nen Nacht der Landtagsabgeordnete Gareis zum Opfer ge¬
fallen ist. Die Staatsregierung bedauert aufrichtig, daß dieser,
durch hohe Geistesgaben ausgezeichnete Mann durch die
ruchlose Tat eines gewissenlosen oder fanatischen Menschen so
plötzlich aus dem Leben gerissen worden ist. und spricht dem
Landtag und den Hinterbliebenen ihre wärmste Teilnahme
aus . Leider ist es bis jetzt noch nicht gelungen, den Täter
festzustellen. Die Staatsregierung wird alles aufbieten, ihn
ausfindig zu machen und das Motiv seiner Tat aufzuklären.
Zu diesem Zweck hat die Polizeiverwaltung bereits alle Maß¬
nahmen getroffen und eine Belohnung von 10 000 Mark für
die Ermittlung des Täters ausgesetzt. Die Staatsregierung
richtet aus diesem Anlaß erneut an alle Bevölkerungskreise
die ernste Mahnung . Ruhe und Besonnenheit zu wahren und
die Regierung in der Aufrechterhaltung der Ordnung zu
unterstützen.

Der Präsident Königsbauer des bayerischen Landtags hat
anläßlich des an dem Abgeordneten Gareis verübten ruchlosen
Mordes der Fraktion der Unabhängigen Sozialdemokratischen
Partei folgendes Schreiben zugesandt: Die Nachricht des plötz¬
lichen Ablebens unseres sehr geschätzten Kollegen, des Herrn
Landtagsabgeordnten Gareis . der das Opfer eines Lubenhaften
Mordes geworden ist. hat mich und alle Kollegen auf das
höchste erschüttert. Im Namen des Landtags beehre ich mich,
der Fraktion meine herzlichste aufrichtige Teilnahme an oem
schweren Verlust mit der Versicherung auszudrücken, daß wir
alle dem Dahingeschiedenen ein treues Andenken bewahren
werden.

Der bayerische Ministerpräsident v. Kahr hat an den
Präsidenten des Landtags und an die Witwe des Ermordeten
telegraphische Beileidskundgebungen gerichtet.

Sämtliche Blätter aller Richtungen verurteilen die verab¬
scheuungswürdige Mordtat an dem unabhängigen Landtags¬
abgeordneten Gareis . Einzelne Blätter deuten an . daß die
Ursache zweifellos in politischen Meinungsverschiedenheiten zu
suchen sei.

Dreitägiger Proteststreik in München.

de», obwohl ste möblierte Räume zugewiesen bekommen. M
gerade anspruchslos. Die geforderten Ergänzungen der Aut
stattung eines einzigen Osfizrerskafinos haben über irc,oft
Mark gekostet. Dabei handelt es sich um die Gesellschaft!
räume eines vornehmen Klubs , die komplett eingerichz
waren und nicht ergänzt zu werden brauchten. Es ist kürM
schon berichtet worden, daß die Besatzungsstärke größer M
als sie vor Annahme des Ultimatums war . als der Einmarll
ins Ruhraebiet bevorstand. n

Einen neuen Uebergriff leisteten sich belgische Ofsizst« -, - „ , -
die am letzten Samstag Nachmittag, als die Bureaus geschw!« jzUgelassen beim Gei
wn waren , das Pvlizeiamt durchsuchten und verschiedet! werk Station TeiNkch
Aktenstücke, vermutlich solche, die die Organisation der Schst,,
Polizei betrafen, beschlagnahmten. Man hielt es nicht mi«
nötig , dem Ehef der Polizei hiervon Mitteilung zu matze,!!
oder einen Grund anzugeben.

Sämtliche Parteien des Rheinlands , von der Deutsche»««
Volkspartei bis zur Sozialdemokratischen Partei , haben

München, 10. Juni . Der Aktionsausschuß der Betriebs¬
räte . sowie die drei sozialistischen Parteien haben heute abend
den Generalstreik beschlossen, der heute Mitternacht 12 Uhr
beginnen und bis Montag , den 13. Juni , dauern soll. Die
Straßenbahn wird nicht Verkehren. Ueber die Haftung der
Eisenbahner liegen noch keine näheren Mitteilungen vor . Auch
die Zeitungen werden nicht erscheinen. Wie verlautet , dürsten
lebenswichtige Betriebe während der Streiktage aufrecht er¬
halten bleiben.

München, 10. Juni . Die drei sozialistischen Parteien haben
um die Genehmigung einer Massenprotestversammlung wegen
der Ermordung des Abgeordneten Gareis unter freiem Him¬
mel nachgesucht, die jedoch verweigert wurde. Die sozialisti¬
schen Parteien rufen trotzdem zu einer gemeinschaftlichen
Protestkundgebung auf. die heute Nachmittag 3 Uhr im Aus¬
stellungspark stattfinden soll. Die Landesleitungen der sozia¬
listischen Parteien Haben die Ausdehnung des Generalstreiks
aus das gesamte Gebiet Bayerns beschlossen. Das Telegraphen¬
amt hat auf Befehl der Polizeidirektion sämtliche Fernsprech¬
leitungen nach dem Gewerkschaftshaus, dem Sitz der General¬
streikleitung. gesperrt. Die Polizei hat im Gewerkschaftshaus
Haussuchungen nach Generalstreik-Flugblättern vorgenommen.
Auf den Straßen wurden die Flugblätter beschlagnahmt und
die Verbreiter namentlich festgestellt.

Die technische Undurchführbarkeit der Zollmatznahmen am
Rhein.

Verschiedene rheinische Blätter melden, daß eine wesent¬
liche Erweiterung der sogenannten Freiliste zu erwarten sei.
während die Aushebung des Ausfuhr - und Einfuhrgenehmig¬
ungsverfahrens nicht erwartet würde. Durch diese Nachricht
wird nur bestätigt, was Praktisch sich längst gezeigt hat , daß
das Aus - und Einfuhrgenehmigungsverfahren , wie es die
Rheinlandskommission durch die Ein - und Ausfuhrzölle in
Ems und Koblenz zur Durchführung des Zolldienstes ange¬
ordnet .hat . technisch undurchführbar ist. will man nicht einen
Riesenapparat errichten, der in seiner Wirkung das rheinische
Wirtschaftsleben in wenigen Wochen völlig vernichten würde,
was man mit dem jetzigen Verfahren in etwas längerer Zeit
allerdings auch erreichen wird . Die ganze rheinische Bevöl¬
kerung. Konsumenten und Produzenten , verlangt daher die
sofortige Aufhebung der Sanktionen.

Unter der feindlichen Gewaltherrschaft.
Duisburg, 10. Juni . Wenn die Frage der Aufhebung

der Sanktionen und der Räumung der ostrheinischen Gebiete
nach dem Verhalten der französischen Truppen beurteilt wer¬
den sollte, dann wird die Hoffnung auf Erfüllung dieser
dringenden Forderungen sehr gering . Die Offiziere, die sich
ihre Familien haben Nachkommen lassen, richten sich durchaus
auf einen dauernden Aufenthalt ein und sind in ihren An¬
sprüchen auf Lieferung von Wohnunaseinrichtungsgegenstän-
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einer gemeinschaftlichen Tagung in Konigswintet eine Erklj
rung gefaßt, in der gegen die Fortdauer der Zwangs!»»
nahmen am Rhein protestiert wird . Es wird aus die"zM

Folge der Zwangsmaßnahme' 'mende Arbeitslosigkeit als norge oer L)w»ngsinannayM»i
Angewiesen. die zu einer Katastrophe zu werden droh«« KüsteNÜelklÜtlUlMll U.
Auck, gegen die Vermehrung der Besatzungstruppen m' ! u.
insbesondere gegen die Verwendung farbiger Truppen st», ,
schärfster Protest erhoben. Zum Schluß betont die Erklär»»««?ule ^ rclurM
daß für die Dauer der Besetzung des rheinischen Gebiets tz! !
Abstimmung auf Grmrd des Artikels 18 der Reichsverfass», ! ,
auch nach Ablauf ,der nach Artikel 167 vorgesehenen Sperrst ««
im Rheinland unterbleiben muß.
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Elektromotoren sj
Fabrikat Masch.-Fab

Gleichzeilic

LWk in Mm
zum bIn den Städten des Industriegebiets sind infolge der ds»»

herrschenden Notlage Massenerkrankungen an Thyphus , Ist ««
und Grippe vorgekommen. Besonders das Kinderelend ! !
infolge des Milch- und Lebensmittelmangels beispiellos. A,«
Beuthen wurden das Eisenbahnmaschinenamt und das Ä» sy ixj
triebsamt von den Insurgenten gestürmt. Der OberstkrchjL '
Krämer und mehrere andere Beamte wurden in GeaenimW^
von französischen Posten verschleppt. s

Elsatz-Lothrmgksche Spitzel. !.
Juni . Die verschiedensten Meldungen
Gebiet besagen wiederholt, daß AnklW Rü

zu bespitzeln. Sie lassen sich mit Einwohnern in Pölitz
Gespräche ein und suchen sie in geschickter Weise zu absalli,
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im Saa
Sonnt«Elberfeld, 10.

dem neubesetzten
gegen Deutsche und Bestrafung der Angeklagten durch
französischen Militärbehörden offenbar auf Grund von A:
sagen französischer Spitzel veranlaßt wurden. Wie nu«
von einwandfreier Seite aus dem Kreise Solingen nutzst
wird , befindet sich unter den französischen Truppen , die:
neubcsetzte Gebiet eingezogen sind, eine große Anzahl Ek . . i
Lothringer , die während des Krieges auf deutscher Seite, Eine kurze schriftliche Zu

fochten haben. Diese werden wegen, ihrer Kenntnis den Besuchern auf Wuns,

oeutichen Sprache benutzt, um die Bevölkerung m ieder U Jedermann herzlich willk

Bemerkungen über die französischen Offiziere zu derlei!
Daraufhin werden dann die Opfer denunziert und verhal

Was Herr Barthou anscheinend nicht weiß.
Ems, 10. Juni . Nach Barthous Ansicht geben

französischen Besatzungstruppen der rheinischen Bevölkm
keinerlei Anlaß zu Klage. Zu dieser Ansicht kann er nur
Grund falscher Berichte seiner Generale im besetzten Gei
gekommen sein. Wir teilten vor einigen Tagen 5 Fälle sch»
ster Ausschreitungen französischer Soldaten mit . Heuter
ein neuer Fall marokkanischer Scheußlichkeit bekannt.
4 Jahre alte Töchterchen des Paul Wittmcr in Saarlou»
am 14. Mai 1921 vor der Kaserne 10 in Saarlouis von ei
dortigen Soldaten , der das Kind durch Schokolade an
gelockt hatte vergewaltigt und schwer verletzt worden,
wird Herr Barthou nicht wissen. Deshalb muß es ihm
diesem Wege bekanntgegeben werden. Herr Barthou!
aber genau, daß nach den Bestimmungen des Saarbei
Abkommens seine Soldaten im Saargebiet keine Aufenthk
berechtigung haben. Dennoch läßt er sie dort . Er trägt>
die Mitschuld an solch furchtbaren Verbrechen, wie denil!>
geschilderten.

Der fünfte „Kriegsverbrecher"-Prozetz.
Der Reichsanwalt beantragte am Schlüsse seiner.

ständigen Rede eine Gesamtstrafe von zwei Jahren Gefiii,
und Unfähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter aus
Dauer von fünf Jahren.

Der Verteidiger . Justizrat Dr . Kaiser-Leipzig, der
das Wort nimmt, geht zunächst auf den Sinn der gx
Kriegsprozesse ein. die nicht der Billigkeit, sondern der"
dienten. Die feindlichen Staatsmänner wüßten ganz g-
daß Entgleisungen überall vorgekommen seien. Wenn
Angeklagte z. B . die Strafunmündigen freigelassen HAK
infolgedessen vielleicht zwei Tage später wegen einer
Störung der Signale ein Eisenbahnunglück sich ereigneti
sollte er dann seinen Vorgesetzten gegenüber sich etwa
Strafgesetzbuch entschuldigen? (Das Publikum klatscht sft
Beifall , wird aber vom Präsidenten energisch zur OÄ
gewiesen.) Der Verteidiger beantragte schließlich, den-
klagten in allen Punkten freiznsprechen.

In seiner Erwiderung stellte der Reichsanwalt sch
es nicht den Tatsachen entspräche, daß die Verfolgung
Kriegsdelikte auf Befehl der Entente erfolge, dies g-
vielmehr auf Grund der deutschen Gesetzgebung und e-
spreche dem deutschen Rechtsempfinden, daß strafbare
jungen auch zur Bestrafung gezogen würden . Nachl
Replik des Verteidigers und dem Schlußworte des Angi
ten, der dabei bleibt, die Kinder niemals geschlagen zuh
wird die Verhandlung geschlossen. Das Urteil soll Sa:
1 Uhr verkündet werden.

Durch den Aufruhr Heimat- und arbeitslos.
Die Zahl der Personen , die durch die oberschlesischa

ruhen Heim- und Arbeitsstätte verloren haben, ergibtB
folgender Darstellung : Im Kreise Kosel sind es 2322. ink
bürg 466, in Leobschütz 270, in Oberglogau 665, in l
2200, in Ratibor 757 Personen . Weit größer ist M
die Zahl derjenigen, die allein die Arbeitsstätt verloren!
Ihre Zahl beträgt im Kreise Kosel 2510. LeobschA
Oberglogau 4686. Oppeln 2300, Ratibor 4078. IM
haben Heim- und Arbeitsstätte verloren : 6680 Person-
Arbeitsstätte allein 16 252 Personen.

Die Wiederaufbauperhandlungen.
Paris , 10. Juni . Die Verhandlungen über die Lie!

deutscher Holzhäuser scheinen sich in die Länge zu ziehe«
die französische Regierung sich weigert, die verlangten
zu bezahlen. Es wurden zunächst Aenderungen an ds
geschlagenen Modellen vorgenommen. Aber auch «
konnten keinerlei feste Abmachungen erzielt werden. 3:
dessen wurde beschlossen, einen Ausschuß von frantz
Technikern nach Deutschland zu entsenden. Lie von eine«
treter des Ministeriums für die befreiten Gebiete h
Werden sollen, mit dem Auftrag , in Stuttgart , Beritt
anderen Plätzen die über die geplanten Holzhäuser geM
Unterlagen zu verschaffen. Auf diese Weise hofftmar
Preisherabsetzung zu erlangen und zu einer Preish«
gelangen, die die französischen Industriellen für die!
Modelle fordern.
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Bortrag im Saal Gasthofz. Sonne , Neuenbürg
Sonntag , den 12 . Juni , nachm. 2 Uhr:
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Eintritt frei

H. Zirumermauu.

H Sonntag,den 12.Juni 1921.nachm.3—5Uhr, ^
^ im Saale des Hotels „Tonne"

Z Rur - Ronzert
I von einer Abteilung der Pforzheimer Feuerwehr. I
E Eigene Konditorei und Cafö . — Tafelbier,
W Friedensqualität , der Brauerei Siuner.
" R. Knoblauch.

Dennach.
Alb. Hummel übernimmt

ab heute die Vertretung meiner
Herren-Anzugstoffe

und nimmt Bestellungen ent¬
gegen Anzugstoffev. 40 an.
August Wilhelm .Tuchhdlg.,

Pforzheim.
Dobel.

Suche über die Saison einen
ordentlichen, sauberen

l!
bei freier Kost und Wohnung
und gutem Lohn.

R Knoblauch,
Hotel „Sonne".

Conweiler.
Eine zweijährige, erstklassige

Milch
Ziege

hat zu verkaufen
Friedrich Nothacker.

Langenbrand.
Eine gewöhnte, schöne.

39 Wochen trächtige

Wtwhat zu verkaufen.
Frau Maifevbacher,

Kein« Lr8at2bsuv6i86!

«. «. WM
(l).k. k. NNA6W.)

U.SU8 längst boiväkrtom Keton.
- ^Nskiilirdnr nu hollem Ort null in Decker 6rös8e. -

mit S Limmvri » un «l Xubviiür,
«kne>Lnoplntr, unter norm nie« Veriillltnissev

SÄ . VS OOO - DLL.
svlllüiselkerltx unter Onrnntie. — In vn. 4 Slonaten dernA8kvr1lx.

^uskülirvng-srevdte «lnü ro rerxvbsn.
«LL8L , ^.rcinwkt L . O.

Vkur «I»via », 8alwr8tra88e 58.

liir

Pianos
in nur soliden, beslbewährten Fabrikmarken.
Friedens-Ausführung mit voller, schriftlicher
Garantie. — Beste Empfehlungen. — Billigste

Preise. — Auf Wunsch Teilzahlung.

Mufikhaus Grießmayer. Pforzheim.
Reparaturen, Stimmungen. Westliche 9.

1
Wildbad.

-2 erstklass, hochträchtige

Merbrecher"-Prozrtz.
agte am Schlüsse seinerk
afe von zwei Jahren GeM
ng öffentlicher Aemter auf

: Dr. Kaiser-Leipzig, der hie
chst auf den Sinn der s
>er Billigkeit, sondern der!
atsmänner wüßten ganzs
orgekommenseien. Wenn
mündigen freigelaffen hätte
öage später wegen einer
enbahnunglück sich ereignet!
zten gegenüber sich etwa nn!

(Das Publikum klatschtW
isidenten energisch zur Om
beantragte schließlich, den»
äzusprechen. , ,
tellte der Reichsanwalt feß,
>räche. daß die Verfolgung

Entente erfolge, dies g-
rtschen Gesetzgebung und es
Empfinden, daß strafbare!
i gezogen würden. Nach>
dem Schlußworte des AW

-der niemals geschlagen zu«
offen. Das Urteil soll S«

Heimat- und arbeitslos.
die durch die oberschlesiW

ite verloren haben, ergibt I«
.'reise Kosel sind es 2322, ink
, in Oberglogau 665, in 1
znen. Weit größer ist m
n die Arbeitsstätt verloren-
eise Kosel 2510. LeobschÄ
300. Ratibor 4078. Iml
itte verloren: 6680 Person!-
tersonen.
fbauverhandlungen.
Verhandlungen über die Liü
r sich in die Länge zu ziehe)
ich weigert, die verlangten
»nächst Aenderungen an
lenommen. Aber auch ^
ichnngen erzielt werden.
inen Ausschuß von stanz)
zu entsenden, die von eine)

Ir die befreiten Gebiete si
rftrag. in Stuttgart , Bern
! geplanten Holzhäuser geM
Auf diese Weise hofft mV

gen und zu einer Preish)
hen Industriellen für die!

ecliien kk'LIINŜ cken
icke QrstiskmscdüreUo. 2 vo«
tm.benckr.ULktunZ,

Mim»
hat preiswert zu verkaufen.
Auskunft erteilt

Labs wiest al8

in ^ LvrLlLeiiiL , LleicstsrnLsse 67 , !Ü6<1?rA6lL886n.
Or. rascl. Ross,

kür bi nnen sti nviLstkitev
nnä Eebkrlsdilks.

ffernrnk 3600.

» »» « »» » » »«»» » >» >«» »» « »

Erstklass.Zaftrmeale.
Mufikhaus

„Ratterer"
Pfo zheim

in der Altstadt, Oestliche 56.
R «paratur »Werkstätte

im Haufe.
Ankauf und Umtausch alter

Instrumente.
«» »» » » >!« «» » !»«» « » »»»»»

Re « eiugetroffeu : 8

Schwarz-md meWarrierler -
100 breit, 2S —, »

Cadett für Knabenblusen, »
beste Qualität, ^ 24 .—, . §

Schürzenstoff, gestreift und karriert,
von ^ 20 — an.

Stets Neuheit in DirnSlttoiisn und
fertigen weitzen Bluten.

stö8lkksu8 l- SMM8tr . 4 , sikorrliklm.

dl!- Illil! «elizii! sll!
K680tia1fung von

k p̂otkekon unä oarisiien
äurest

Okr . Hvrtvr,
mmostilien — Uypotkesten,

büaustzu,  Pelekov 17.

will, muß iilstr«

UU NUItt :
LL, Xnturli « ; IlLNiitlÜAvl'

stLIt Spr-SLtistuncls Z?L« rLZLvjii» , Kennkelä-
21 , tä^Iicst 9— 12 und */s3 — Vs6 llstr.8trL88«

vikvststßliLedill-, krsitsgMM. llllä SstwstLß

Zentrifugen u.
Butterfässer

kaufen Sie am beste« und
billigsten bei

Johs.Werner,Nrnspr.m
Stets großes Lager vorrätig

Reparaturen
werden schnellstens erledigt

D̂ - Zur gefl. Beachtung!-MS
Den titl . Herren Architekten, Werkmeistern, Fabrik¬

besitzernp. p. zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich beim:

Kkmii>l>rvttbM ElrktriMiswkkk
als Elektroinstallateurmeister zugelassen bin. Bei Bedarf von
Elektr . Licht« und Kraftanlagen , Klingeltrans-
formatore « , OSramlampeu , Bügeleisen , Beleuch«
tnngskörpern , sowie sämtl. Installationsmaterialien
halte ich mich bestens empfohlen.

Vtto Braun»HSkena. L.»
Elektr.-Jnkt . Geschäft.

Neuenbürg.

»lUWMW
sowieMänner- md

Bvrschenhosen
in Zwirnstoffen und Englisch
Lever sind wieder in alle«
Größen eingetroffen bei

NLGissL.
? . 8.: Auf ein Pöstchen

Sornruer-
Kuabeuschwitzer,

sehr billig, mache aufmerksam.

Fritz Hoffman«, Schiveiue-Bersaud,
Fettbachb. Stuttgart, Groß-u Kleinhandel,

Fernsprecher 141. Größte modernste Betriebsanlage.
Es treffen regelmäßig große Tra «Sporte erstklassiger

Hannoveraner Ferkel
und LSuserschweiue

ein aus einer Gegend, welche wohl die zur Mast
weitaus bestgeeigneten Tiere liefert. Verkauf und Ver¬
sand zu billigsten Tagespreisen. Bedeutend billiger gegen
über außer-württembergischen Einzelbezüge> wegen großer
Frachtersparnis und vorteilhafter weil quaran änefcei. Sorg¬
fältigste Zusammenstellung größerer Partieen bei rechtzeitiger
Bestellung. Man erkundige sich üve,. cküdmsr frischer Trans¬
porte, da immer viele Schweine verstellt. Transportkisten
gegen sofortige freie Rücksendung zur Verfügung.

sbiö. : Nächste Woche prima starke Ferkel von 380
pro Stück an, größere Schweine überhaupt und nach lebend
Gewicht.

Lesen Ae msmeOm!
An- u. Verkauf, Tanfch,
Rückkauf, Bermitllung,

Kommifsio»
für

Möbel . Bette « , Kleider,
Teppiche , Linoleum . Ge¬
brauchs » und Luxus-
-egenstSnde aller  Art.

SelnSttlv,
kkvrLÜeim , Dillsteinerst. 18

Telefon 2165.
Gefchüftshaus,

gleich welcher Größe und
Branche, evtl, auch Gasthof
oder Hotel, auch wenn Umbau
notwendig, schnellst, zu kaufen
gesucht. Inventar und Waren¬
lager wird übernommen und
ausbezahlt. Besitzer-Offerten
unter N. H. 1279 an Rudolf
Masse, Stuttgart.

Tüchtiges

Mädchen
für kleinen Haushalt gesucht.
Frau Forstmeister Laug,

Stein (Amt Pforzheim), s

Ein« Million MW
echte „Giseh"-

Memphis-Zigaretten
zum 3V Pfenuig -Berkauf biete ich Wirten und
Wiederverkäufern zum Originalfabrikpreis an. Die Nach¬
frage nach diesem hervorragenden Oualitätsfabrikat ist
enorm groß. Bestellungen werden daher umgehend erbeten.

Adolf Lindauer,LLL7»:;.Stuttgart,
Telefon 3964. — Danneckerstr. 25.

Letzte amtliche Kurse (ohne Gewähr)
rnitgeleilt von der

Direktion der Dtteortto -Gefellfchaft
Zweigstelle Wildbad

früher Stahl u. Federer Aktiengesellschaft Filiale Wildbav.
5»/» Deutsche Reichsanleihe 77 .35 >Disc .-Commandit Anteile 260.
4»/, Württ . Staatsanleihe 80 .50 Württ . Vereinsbank 177.
4°/o Eßlinger Stadtanleihe 98 .—
4»/o Pforzheim . Stadtanleihe — .—
4°/o StuttgarterStadtanleihe91 .—
4°/„W.HypothekenbankPfdbrf .97 .75
Z'/i "/» Verl. Württ . „ „ 85 .—
4°/o Württ . Lreditverein Obl . 99 .50
-LZo/o „ „ 87.
<N/,»/oMasch.Fabr .Eßling .Obl. l02 .—
-N/,°/»Matth .Hohner U.K. Ob!. l02.—
»a «k,:i ist. Geschäfte aller Art.

Bad . Anilin - u. Sodafabrik 571 50
Daimler Motoren 188 .-
Deutsch-Luxemb. Bergw . 323.
Gelsenkirchener Bergwerk 342.
Gebrüder Junghans —.
C. D. Magirus —.
Maschinenfabrik Eßlingen 329 .50
Maschinenfabrik Hesser 353 .—

»ermittln «- v. HypothekenI

L/mts . 's Jetzt kaufen Sie zur Her-
a- stellupgu. Vermehrung Ihre-

Haustrunkes
Naturmost unv Beerenwein
nur noch die Spezial-Marken

Schiily'5Apfel-Perle. Schwarzwald-Perle.
Iohamisbeer- und Heideldeer-Fabrikate

(gesüßt und ungesüßt).
allen Bolkskreife « als bestens bewährte Produkte

anerkannt und eingebürgert. Unser unbegrenzter Umsatz ist
unstreitig die volle Garantie für gute « ud billigste
Bedienung . Nach einfacher Zubereitung sofort hell und
trinksertig. Beim Einkauf achte man auf unsere Plakate.
SchülyL Hönningen, Mingent.Sad. Schwarzw.
Großfabrikation in Mostextrakt-Essenzen und Frucht-Sirup,
Berkaufsstellen werden, wo noch keine vorhanden, errichtet.

40M Meler mgcblkichles BMmimllloch,
86 cm breit, erstklassig, fast unverwüstlich, per m nur -/i 9 50.
Versand direkt an Private von 10 w an. Nichtgefallendes
nehme gerne zurück, daher keine Mustersendung.

Versandgefchäft Jos . .Witt , Weide « RS8 , Oberpfalz.

Zormular«
i

liefert rasch und billig die
C. Meeh'schs Buchdruckerei.



Gem »i>te PecWttiil
für unsere Verkaufsstelle zum Eintritt auf 1. Juli gesucht

Bewerberinnen nicht unter 20 Jahren, welche schon in
ähnlichen Geschäften oder Konsumvereinen tätig waren, wollen
ihre Offerte» mit Zeugnisabschriften an den Vorsitzenden de»
AufstchtSrat» Eis.-Sekr. Moll einreichen.

Konsum - und Sp «rverem
Neuenbürg «. G«z

MTSSTTTSSS S D SSTSTSTM

Rt-jchttllereill NtlltllbSri.8
Sonntag,  dcu 12 . Juni 1021

Ix Neuenbürg
verbunden mit

Stratzeu-Renuen. Preiskorso uvd Langsamsahren.
Aveuds vo» 8 Uhr ab

Festball im «Anker - ,
wozu alle Sportfreunde und Gönner des Vereins
freundlichst eingeladen sind.

Der Festausschuß. A
Die verehrt. Einwohnerschaft wird gebeten, die Kl

Hauser zu beflagge«. Zt

^Wdtl -Vkkck Neuenbürg.
- — - — Die Mitglieder der beiden Schützenvereine
(Feuer- und Zimmerschützen) werden ersucht, sich am Fest,
zng des Rabsahrervereivs zahlreich zu beteiliaen. Zu¬
sammenkunft um l/,2 Uhr im Lokal (Kiefer). "

Die Schüheumeister.

Lm-Bttei»
Neuenbürg.

Anläßlich des „
Rabfahrersportfefteswol
len sich die Mitglieder desl
Turn-Vereins am Snuulag
mittag um 1 Uhr im Lokal
einfinden zur Teilnahme am j
Aestzng. M

Der Borstand.

W«mSch«iri-
xuld-Verei»

Bez.-B.Schömberg.!
Am Sonntag,  de«

12. Juni bei jeder Witterungj
Wanderung

«. Teinach —Ruine Wal - >
deck. AbgangV»10 Uhr vom
Platz bei der Kirche in
Schömberg. Führer: Wilh.
Götz. Zahlreiche Beteiligung
der Mitglieder erbeten.

Der Schriftführer:
Stark.

Lennger koklenverdrsuck, 6a nur einmalig«
viertelstüirftißes llocken. 6rökte Varckvirkung.
6ie V/L-cke wirft blütenweib, irisch unft ftuitiz,

wie suk ftem kssen gebleicht.

5H,
ist 6as beste selbsttätige V̂ssrjiinittel!
ÜderaN-rkLAlcb nur in OrißinüI-LsOrung. nicmslr Iure.

-uieinlge Netttelisr Henkel L Oie., vürselckork.

» » V
Neu

eingesührt!
Sester

Speise¬
fett

6 «'

Hexte abend Vollversammlung
im Gasthaus z. „Schiff". Aufaug 8.30.

Vollzähliges und pünktliches Erscheinen dringend not¬
wendig.

Schwann, den 9. Juni 1921.

ToSss - Unssig «.
Verwandten, Freunden und Bekannten geben

NxxiioldlLtt «»,
xoralxrot«
UUckvi-.

Leist
prtpikk«

lünsllsririm,,»iw«

Zweit«

Statt.

I " ' ". " . " ' ^ 132.

bewährter System«,
liefert rasch und preiswert

je drohende schwere

«N Berliner Hausbesitzei
k seine Leiden: „Ich habe

Albert Weitzhacĥ is
lanw , Maschi»,, . ' «/dL -KL ° -Z-Vertreter bei hoherP„^ müssen. Ich habe mei,

vifiou gesucht. „k angeboten aber folgend
äbres Geehrten vom 18 t

Schlveixk
Schmalz

Pfund ^ ^Mark Z.V . '

Estol
11.-

guter.
Pfund
Mark

. ^ Am Sonntag , den 12. Jnni findet in
Pfinzweiler unser

statt.
1. JugenS - Lurnlag

Wir erlauben uns, unsere Mitglieder, Jungturner und
deren Eltern, sowie Freunds und Freundinnen der Turnern
freundlichst dazu einzuladen.

Der Sau -AuSschutz.
Neuenbürg.

Don heute ab kommt
Starkbier

XXXI FaßX. ix Flascht» zxxl Axsschaxt.
Karl Schumacher.

Nemenbürg.
Alle vorkommenden

Autogen Schweißarbeiten
sowie

Reparaturen
an Personen- und Lastkraftwagen, Land-

wirtsch. Maschine«
erledigt schnell und billig
Saas S Flohr, MH. AMratedx».

Arnbach.

Is . braune Kinderstiefel
bis Grütze 3«,

br auneu. schwarze Sandalen bis Größe 44,
Soinitagsstirsel ix schwatz.

reiche Auswahl,

Werttagsstiefel,
Rohr-Stiesel und Reit-Stiesel
empfiehlt zu den billigsten Tagespreisen

Lrnst Lvrwaim, Lcbadgescdstt.

L
Lo .,

6. m. d. ll.
in üsn dekulliitkll
1lsrk »uk 88t «Il «i>. I
Neuenbürg.

Eine RißMM-
Waschmaschiile.

neu, ein paar wasserdichtePferdedecken,
eine PartieRucksacks
mit Lederriemen, sowie

zwei Ziege « ,
weiß und rehfarbig, hat zu!
verkaufen

A. WeiWupt, Tel. 115.

wir die schmerzliche Nachricht, daß unser
lebensfroher Sohn, Bruder und Bräutigam

Otto,
nach langem, mit Geduld ertragenen Leiden im
Alter von 24 Jahren heute Abend 10 Uhr sanft
entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
Familie Philipp Wacker und Braut

Emilie Fröhlich, Conweiler.
Beerdigung: Sonntag mittag 3 Uhr.

W

M

M
V

vir « vollkommen ersetzt üurcü

>8 No8lrm8al2
(krieäei >8<illuU1ü1)

X » I»riir1ttvI1Äl »rilL7 L ^ l?

verKbk8le LlLU8lrunk.
Ileberull ru erhalten.

LvII ». 11 , Laftev.

Neuenbürg.

sind zu haben, per Ztr. 85!und 105.— bei
L HL» ,» ».

^kormlLSloL , llnrlaokerstr. 8.

Spyiseriipwer,SelftrlrmMsr,
llüLdsii . vis Llurvlmöbsl

in solicisr -, saudsnsn ^ usfüiirunU.

6il !lg5i6 k66ll6 ? s-6I56.

AlUodbeyaratorj
ist in scharfer Entrahmung
und langer Lebensdauer

unerreicht!
Vertreterf. d. Bezirk: Gottl.
Rotb , Ottenhausen. Jakob
Meile . Grunbach, Christ . ,

Müller , Dobel.
Generalvertretung und Lager:

Ar-. Herzog , Calw,
achmänn.Reparaturwerkstätte.

V
d/lustsrrimmsr uncl kabriUIaAsi-
clsr- IVlobsIfabk-ilc ^ clolf Seiinspk
: : : in k̂ a^Olci. : : : :

Verlaufe prima reines

Sabsr-Mshl,
dien fassonierten schneemeiß,  ohne Hülsen, per Ztr. 150 ebenso

Risbele
aus Hater-, Weizen-, Erbsen- und Bohnenmehl hergestellt,

zu verkaufen Preis 25 ^ ilper Zentner 110 >/l . allerbestes Kraftfutter für Milchvieh
Zu erfragen in der „Enz- Schweine und Hühner,

täler" Geschäftsstelle l HrieSrich MMchel «» FelSrcnnach.

Tafel
Mark

MMille
l' Pfund-Würfel

9.-

von Ihrem Anerbieten b
'Magistrat keinen Gebrauc
W die Hauseinkünfte bei

bürgermeister der Stadt
wenn die Häuser als Gol!
tet werden? Der Reichskai
betont, daß man „die

Nach dem Vorschläge d>
idt soll die Belastung der
>geschehen: Es soll der

senommen werden. Diese:
!nen fest in der Veranlag!
ichswehrbeitrag. Dieser Fi
rdm. und von dem sich so l

.Prozent, d. h. den 5. Teil
j Wesen eintragen und sich !
i>i Stadt. Haus oder ein Ic
m Wert von 300 000 M
Xe eingeschätzt mit 4 500 000
i ein fünftel — 900 000 M
mdstück eingetragen und
elle. Angenommen, das E
gesamt mit 200 000 Mark
Menlast zu tragen ha
1100000 Mark . Die Verzi
g würde etwa 45 000 Mar
(pricht man nun . sie dürft
>Friedenspreises erhöhen.
^ Laus habe im Frieden

. . " Miete er'

Mark

Perplex
jbester

I^Pfund-Würfel z12.S0Mark

Salatöl
Liter -ß
Mark Z.4 :. —

und 16.-
Tafelöl

in Flaschen.

I jetzt 60 000 Mark
Mark Zinsen. 15 000 W

bleibt die Frage offen. >
chigsten Fall der Hauswir
, nicht ein Pfennig ; er h
eArt Hausknecht für das R
j ein Gesetz in solch schroff
mge er eine bürgerliche M
kr ob so oder so — Zweifel

BUltererf atz ^ äußerste belaste
giff nicht entziehen und sir
iündigung der drohenden st
idel, soweit ein solcher noi
ecken gebracht. Niemand n
»ge entschieden ist. in welch,
»gen werden sollen. Es
eimtlich in Berlin , der . froh

nitsamt den darauf ru
, Was dem Berliner Grün
kganze Reich. Ein Räub,
bemnenschen vergreift , wir
dankens nicht erwehren, dc
!rlin im Begriffe sind, ei
pindbesitz, wohlverstanden i
im eine derartige Verordn »!
!u.dies ist nur zu sehr zu b>
M Grundbesitz nicht halt . -
vdenen Wohl die wenigsten
'mbar der tiefeinschneidende
unser ganzes Wirtschaftsl,
Am sie vor einem solchen
ches Gesetz ist nicht dazu
irres Volkes, nicht zuletzt
m Tätigkeit zu einem seh
ilschen Volkes abhängt , zu
« Menge Dinge, die eine
dienten, wir denken dabei
i Auslande eingeführten .
den ins Ausland zur 8,
en Erhöhung der Schau
privaten Autoverkehrs u.

6 .m . tt
VerKsufsskeilSN

-die vor allem den Zweck
Erhöhung der Mieten ,z:

mwill die Regierung gnädijin Weuenbnrg
Sonntag , den 12. Juni IS2! der Lage sind.
(S. S. n. d. Dreieinigkeitsfestl Ebringen, die Mieten blos, , ... - . Bislang zeterte man ul

llbr Predigt (Matth . 5, Regierung in
Lied Nr. 98): erbrechen zu begehen . Eb,

Dekan Dr . Megerltn. nu der Mieter eine dreifa,
/,2 Uhr Christenlehre (Töchter): reicht uns eine Art Mitle

Dekan Dr . Megerltn. (Berlin, die vor Len Droh
Mittwoch abends 8 Uhr Bibel- Worden zu sein scheinen, d

stunde im Gemeindehaus. Wiehen vermögen . Weiche-
Dekan Dr . Megerltn. ffinte deutsche Wirtschaftslees kurz zu sagen. Sto

K-thMch. K°ti-sd!-BLL d.
irr Weuerrbung k Axt an die Wurzel des

Samstag , den II . Juni 1921 M . die Zustimmun g versa;
>/,7- r/,8 Uhr abds. Beichtgele- Würti
genheit.

Sonntag , 12. Juni ° l92l,'
kein FrühgotteSdienst

8 Uhr morgens Beicht telegenheit.
und ' /49 Uhr Austeilung d«
Heil. Kommunion.

9 Uhr Predigt und Amt.
/,2 Uhr nachm. Christenlehre und

Andacht.
An den Werktagen ist der Got¬

tesdienst um */«7 Ühr.

Methodisten-Hemeinde
Unt. Gartenstraße Nr. 67'/«

(Prediger E. Lang).
Sonntag vorm.»/,lv Uhr:Predigt

„ „ i/r 11  Uhr : Sonn¬
lagsschule.

Mittwochabend Uhr:Bibelstuude.

Stuttgart . 9. Juni . V̂ r̂gNMannschaften des
Mg des Justizministerim
«gleit in Strafsachen nebe
bernachtgeldern usw. ein Z
.Dienstverrichtungen auße:
w dieses Bezirks von 80 i
Stuttgart . 10. Juni . <

V.) Der Landesverband
ngliederversammlung. bei
krz den Geschäftsberichterf
Weit des Württ . Frauenl
l? Stadtpfarrer Wüterich
dehung sprach. In einer
kotessor Dr . Klumker von :
^ die Rechtsstellung des ur
kreichsrechtliche Neuregeli
«lirat Zimmerle-Stuttgart
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